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MIL LochDrMch - Markgrässich ^ Sadischttn gnädigstem Privilegs

Römisch " Deutsches - Reich !.
Men -/ vom 20 . , Scpr . . Wie es' durchaus heiße¬

st sollen die Jnt ^ eff.,».Zahlungen von den Niederen »

dischen KavilaUen , so lange , die . Niederlande sich im

Händen der Franzosen -, befinden ' , eingestellt werden ,
damit diese Gelder nicht,gnr Ablimg der vom denskl -.
drm vcrianqreu Brandschatzungen verwendet werden -

können . Es destäiigl sich , daß man mit den hier be»

findlicheu Brillen noch zu krinem rechtem Schluß kvm»
wen kann ; ja es heißtt, die Ergebung » von Valcn . -
cie-nnes und Lende setze der Nedercir- kMift Mit denstibem
neue Schwieriaknlen entgegen , weis solche auf keim
Grund brrichrn sollte , daß besierre 'ch die Mederlande '

wieder zu dekmumeu Hane. Bei der schwankendem
Lage d ' tze Dinge iß das Ende aller gegenwärtigen Un . -

> rrrhsnUuugen ; » och zur Zeit schwer- einzuschrn, w ii

1 solch« zm sehr von dem entgegen gesetzten Vörlhkil , der.
^ v«rschiedvcn Wächtr durchkreu. k werden . , Einigen Itach -
i richten zufolge- soll General KokzinLka- itzt nach aufge-
> hobncr Belagerung seine Verschanzuugcn verlassen ha »,

ven und sich wieder im freien Feld zeigen : Er hatt
die Bewachung der Srad ! Warschau, indessen blos der '
Bürgerschaft uvdi den Eiuwehncr » anvrrtraul , mite
dein Befehl » die , Berschanzungcu au szubessern , die
Werke der Preussn zu zerstören und ' das jenseits der
Wtich ' - l ' gelegne Prager vollends zu befestigen. . Die
in bas NeoubUkakijsche emgerückte Kaiser!. Königlä Ko«
idunen sind dem Vernehmen nach über Brzstc nicht'
weiter vorgerückt , verhalten sich ruhig und haben sich-
auf einer andern Seite sogar ebenfalls etwas zurückge - ,
zogen : Dieser Tagen , soll die Hinrichtung der wegen '
Hochverrat!) ftsisitzendcn Personen erfolgen . Un¬
ter den Eingezognen. bcsinden sich auch, einige, , welch»

falsche Pässe machten und auf diese Art grosse Trans
'
. ,

xorte Geirejd für französische Rechnung , außer Land
beorderten ..

Niederlande :
Breda ", , vomr Iys . Sepri Gestern Morgens früh '

waren unsre Pikrke Witter mit ' jenen der Franzosen an»
einander , cs dauerte - eine halbe Stunde , wobei auch
einigemal - aus - der SiadL auf die Feinte aecho -sen
wurde . Das Ganze war undct -' chwd , den Unmgem
wmdiN dabei L Pferde verwundet . Emen ftanzösi»-

schen Husaren , welchem das - Pferd lodkgcschoss -n wurde, -

brachte man als kriegsgefange» mit in die Stakt .
Herzogenkusch , vom ip . Gept . Es scheint, als -

senkte sich die ganze französische Armee , welche in
der Gegend - von - Breda gelagert ist, , über Tilburg
hiehin.. Vorigen Sonntag rückte ein starkes Korps -

derselben auf Boxrel vor , die Britten und Hessen
welche sich daselbst- befanden , verlheidlgten sich den-

ganzen Tag ; endlich ' wurden sie durch die ungeheure
Ucbermacht des FcrndS gcnöchiqt , sich nach - Et Ml .
chelsgesiei zurückzuznhen, die Franzosen verfolgten sie '

und es entstund ein sehr lebhaftes Gefecht. Mai hakte:
von beiden Seltt » der Kirche, Batterien errichtet um «
tas Vordringen des Feinds zu hindern ; man verrhel.
dizie sich al -

'
m daselbst

'
auf das äußerste und die Fran .

zosen verlorrn eine Menge Menschen, Allein , da lez«
tcre imme ? mit frischen Truppen anrückken, wurden
die Alliirtea endlich genöthigt , sich zr-rückzuziehen , sie
zogen sich daher - fechtend gegen die Brücke von Mid -
belroy zurück : , Der Vertust an Todten sowohl , als -
Verwundeten war beträchtlich . Die Brillen hatten '

alle Vorkehrungen ' getroffen , um besagte Brücke vor
der . Ankunft des Feinds in Brand z» schießen , welches
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^ ««ch-»Moutag NachiriiltagS geschah . Mein man
kzssagk ^ die Britten batten damal noch nicht alle die Aa
^ SViDrt und diejenige, welche noch zurück gewesen, wur.
^ - mirvon dem verfolgenden Feind theils getödker, theils

Kürzten fle sich selbst ins Wasser . Itzt heißt es , die
. »Armee der Feinde stehe längs der Aa von Midöelrode
HUns an das Haus Avesteen bei Dmiher , auf der an .
»ldern Seite stehe das brittische Korps und der Rest
§ der brittischen Armee stehe noch weiter vorwärts von
- Dinther bis Uden. Vorgestern Nachmittag kam in

VaS Zollhaus von Vugt ein französischer Osseter , r
Trompeter und 2 Gemeine , welche dem Piket rin
Schreiben an Se . Hoheit unser« Gouverneur überreich,
ten , der Iunhait davon war , soviel man weiß , rmr
Nachfrage, wo der Adjutant des General Pichegrü
und die lb Ossciers ßingekommen , welche die Britten
in besagtem Treffen zu Gefangnen gemacht . Borge«
stern ward das Zollhaus zu Bugl niedergerjssen. Je.
« es zu Box rl gcrieth vorige Woche durch Zufall
in Brand . Auch hat man zu Vugt noch mehrere
Häuser ntedergerissn . Unter andern auch das Gast»
Haus von klein Dauteren . Dienstags in aller Frühe
wurden aste französische Gefangnen unter Bedeckung
des Depot von Plettenberg von hier durch Utrecht nach
Cocverdcn gebracht . Gestern sagten uns verschieb »«
Nachrichten , die Franzosen , welche in unsre Nachbar-
schafl unv in verschu >en Gegenden der Meierei vor.
gedrungen , hätten sich wieder zurückgezogen und die
Vorposten seien schon durch Eyndhovcn , die Ursache da»
von weiß man noch nicht. Ein Schreiben aus Til-
bourg vom 16 . dieses sagt , daß den rz und 16 . eine
Menge Karren und Wägen mit Verwundeten Fron ,
zssen aus den Schlachten bei Boxtet und St . Michels ,
gcstel daselbst ringebracht worden , welche von da
auf Anlivcrpcn gebracht wurden . Gestern Abends ka¬
men Zvo Feinde von Boxkcl und griffen unsre Vor«
Posten bei Vugt an, das Scharmützel dauerte einige
Zeit, doch getraute sich keine Partie recht mit der an¬
dern anzubinden , soviel man weiß , hatten wir bei die«
scm Vorfall keinen Tobten. Inzwischen hat sich der
Femb ein wenig zurückgezogen und die Unftigen haben
ihren Posten behauptet . Eingckommnen Berichten
zufolge find die Franzosen bei Boxtet sehr zahlreich.

venlo , vom 24 Sept. Den 22ien mußten aste
lin ' rc Vorposten zurück und kamen nach Mitternacht
« IN 2 Uhr hier an . Den 2vten wurde das ganze
C .-ckerlanb vollends mit Franzosen überschwemm; . Die
nach Odcrstevcns abgcfahrne Munition ist hierhin zu.
rückgckomirien und wird wieder ausgcladcn . Die
Franzosen haben auf die Schiffer in eincm fort ge,
zcüerr , auch einige verwundet , und gelobtet . Das
Kaiserliche Magazin, welches nach MasirM sollte , ist

) - . !. ..
ebenfalls zurück ; doch mußte man einige Schiffe » er«
senken , die nicht mehr vor den Franzosen zu retten
waren . Man möchte sie wohl gern auf den Rhein
bringen ; allein die Maas ist sowohl unken als öden,
her durch die Franzosen gesperrt ; eben so ist
auch itzt zu Land alle Gemeinschaft mir Mastnchr vol¬
lends abgcschnitten. Den 2ltiN wurden noch einige
Fuhren nach Mastricht abgeschickt ; sie kamen thcilS
durch , theils giengen Wagen und Pferde verloh.
ren . Alle umliegende Landlcutr müssen ihre Früchten
rc. hier einbrmgen . und alle Häußrr , unter dem
Kanonenschuß , übtzkbrochen werde » . Nur roch
2 Thore haben wir freu , das Geldccsche und Kölni .
sche ; von Breda , Heezogenbusch, Bergen - os - Zoom
erfährt man nichts . Das Kanonnen längst der Maa -
scheint heute nicht Nachlassen zu wollen . Eben gehl dir
Nachricht ein , die Franzosen hätten zu Ormont über
die Maas gesetzt und wären mit 32 000 Mann eine
Stunde von Rüremcnde und weiter in dem Amt
Mvntfort , Herrschaft im Preußischen Geldern 2 Sinn«
den von Stephenswerth an der Iülichschen Grenze ,
die unserm Erbstatthaircr zugchörk und zu Rürcnionke
zögen sich die Kaiserlichen zurück . In diesem Augen ,
blick ( y Uhr Abends ) Hort das Kanoniken an der
obern Maas von Mastricht bis hier hin nicht ans ; von hier
bis Grave hat es den ganzen Tag so heftig angehal«
ten , daß hier die Häuser bebten.

Nideggen , vom 2Z Sept. Vorgtstern Morgen
sind von Monjoie 6220 Kaiserliche sowohl Kavallerie
als Infanterie mir Kanonen rc. hier eingerückt und sie,
hen >tzt in z Lagern im Feld . General Graf Haddick
ist hier cinquartirl . Wir es scheint, wollen fle sich
hier fcstsetzen, denn gestern wurden verschicdne Kano¬
nen und Haubitzen hinter dem hiesigen Schloß und
auf den Bergen , die nach Aachen zu liegen , aufgr«
führt . Vorgestern waren die Franzosen in Swllberg
und sind allem Dermuthen nach gestern in Monjoie
ewgerückt, so wie sie von Aachen immer stärker gegen
Düren losziehen : Bei Düren werden allenthalben sol«
che Anstalten gemacht , baß man da einer Haupt¬
schlacht entgegen sieht.

Wirtlich , vom LZ . Sept . Henke ist das . Armee,
korps des Generals Melas von hier aufgebrochcn ; das.
selbe zieht sich auf Lützerath und wird von dahin wei»
ker auf Koblenz gehen.

Jülich, vom 2Z Sept . Im Augenblick wo sie
dieses lesen, ist vielleicht unser Loos chon entschieden ;
den 2Zten kam das K . K. Hanrtquattier hiehjn und
diesen Morgen ist selbes nach Hambach abgegangen .
Die Hauptarmee bezog am Dienstag auf dem Galgen ,
berg ein Lager , allein dieses ward , bald wieder aufge,
hoben . Gestern Nachmittags gicngrn vhngcfrhr izao»
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M »nn nach Düren und Zoos nach Wassenberg , ver.
muthlich um General la Tour zu Arnvldweiler disseitS
Düren und General Wnikheim zu Wassenberg zu ver.
stärken , weil man gestern Morgen versicherte , zu Mont ,
joie, Kornelimünster und Rürrmende seien die Fran¬
zosen durchgebrvchen. Gestern Nachmittag hals stark
kanonirt, man sagt, es sei bei Sittard , andre
sagen , btt Klosterrats) z Stunden von hier geivr.
sen und die Franzosen wären eine ganze Stunde
weit zurückgeschlagen worden, andere behaupten aber
das Gegenthcil . — 3 » dieser Gegend steht die
Avantgarde auf dem Aldeuhover Berg von Kirchberg
bis Engclsdorf. Die Vorvosten sind diesen Nachmit¬
tag in Aldenhoven ; die Reserve , Armee marschirt auch
diesen Nachmittag von Linnich herauf auf de» Gal.
genderg und indem ich dieses schreibe , ist sie wirklich
in Bewegung . — Die französische Armee steht jenseits
Aldenhoven bei Höhnrngcn und Fronhoven , man steht
einem blutigen Tressen entgegen . — Auf dem Glacis
von Jülich stehen 6 cssernc Backöfen < die Tag und
Nacht backen , anch in Jülich selbst müssen alle Becker
Tag nud Nacht backen . — Ein Bataillon Kaiserlichen
hatte in den hiesigen Kasernen Quartier gemacht , ist
aber wieder abgezogen.

Düren , vsm 2Z Sept . Die Kaiser! . Armee hat
sich cht gesetzt. Der linke Flügel hat sein Hauptquar.
ticr zu Merzenich , zviertel Stunden von hier. Zwi.
schen besagtem Dorf und unsrer Stadl steht das La .
ger ; dir Vorposten aber lenscits der Roer gehen bis 2
Stunden von hier gegen Aachen zu . Dieser Flügel
ist 20000 Mann stark , ohne ein Korps von 12 020
Mann , woran er sich lehnt und welche » bei Nidccken,
z Stunden oberhalb Düren , steht. Die Armee wird
sich ohne Schlacht nicht entfernen . Zwischen Rüre,
mond , Flvdorf und Mastricht steht noch ein Korps
von 5622 Mann unter General Wcrneck ; aber man
zweifelt sehr , ob sich dasselbe wirb langehalten können,
indem cs Gefahr läuft , von den Franzosen überflügelt
zu werden , so bald diese bei Rürcmonde über die Maas
stzen. In Maseick find die Franzosen bereits emgczo .
gen und sollen auch wirklich in Stttard ft "n . Auf
Eschweiler find sie , wie es heißt , gleichfalls in starker
Anzahl vorgedrungen und in der Gegend von Albe« .
Hoven ließen sich bereits den 2Zten dieses feindliche
Patrouillen sehen. Bei Stolderg und Monjoie war
cs dagegen gestern Morgens noch ruhig und noch kein
Feind sichtbar.

Jülich , vom 2Ü Sept . Noch gestern Morgen grif»
fm die Franzosen d -e Kaisers Truppen in ihren Slei .
langen zwischen Rolduc und Gängelt an . Die La .
uonadr war von deyden Seiten sehr stark , aber zuletzt
mußte doch der Feind sich zurnckzichenä Di « Kavallerie

trug sehr viel zu diesem vom rechte » Flügel MMM »
Vortheil bei ; die Franzosen müssen an Todlr« und
Verwundeten mehr als 2200 Mann verlohrcn habu».
Unftr Verlust bestehe in ohngefähr 220 Mann , N">r,t»>
ter z Officicrs sind .

Kölln , vsm 2Ü Sept . Die Kaisers Ossicirlse
welche von der Arme « hier ankommen , berichten , daß
dieselbe in der Gegend von Jülich stehe . Das Haupt,
quartier ist zu Bergen. Bei Düren stünde auch ei»
starkes Korps Truppen , um den Franzosen den Weg
von Aachen nach Bonn zu sperren. Zuverläfig ist es ^
daß unsre Generals Ordre haben , die Roer zu ver.
thcidigen und diese nicht ohne Blut den Franzo¬
sen zu überlassen. Täglich fahren ungefähr zo»
Wägen mit Proviant nach der Armee. Die Bäckerey
für dieselbe ist hier errichtet und in aller Eile werde«
noch 12 Backöfen erbaut. — Die Bagage von brr
Armee gehl noch beständig über den Rhein ; nichteine
Minute geht vorbei , wo nicht die 2 Brücken voll wä»
ren . Sie gehen alle in die Gegend von Zieuborf.

Merzenich bei Düren , vom 26 Sept . Da «
Hauptquartier des .̂ rrn Generals von la Tour ist
dermalen hier. Seine Armee steht von hier bis Dü .
ren links und rechts im Feld gelagert . Jenseits Dürr »
haben die Kaiser ! , nur noch einige Piquette mit Kans»
ncn stehen . — In Wisweiler, z Stunden von hier ,
sollen dir Franzosen wirklich rwgrrückt seyn ; das
Hauptquartier derselben ifi in Aachen. Auch im Klo¬
ster Schwarzenbroich sind schon die Feinde . Ma »
fürchtet , baß sic auf Düren Vordringen werden . Das
Hauptquartier des General Clairfait ist zu Rirderzier,
anderthalb Stunde von hier . 6000 Ocsterretcher ver«
schanzen sich noch immer fürchterlich auf de» Anhöhe»
bei Niedrggrn.

Kölln , vom 27 Sept . Vorgestern ist das Haupk
quartier des Grafen C >airfait nach Nirderzier, links
von Jülich , verlegt worden und gcster» Brneral vo»
Blankenstein in letzirer Stadt angekommso . Ma «
arbeitet unrrmüdct an VerschaoznnM langst der Roe«
und bei Aldenhoven . Die Hauptarm« der Kaisevt.
lagert auf dem sogenannten Galgenberg und erstreckt
sich hinunter nach Erkcllns zu . — Den 24. v. habe«
die Franzosen noch einmal die Kaisers zwischen Her¬
zogenrath und Gangelt angegriffen , wurden aber mit
grosem Verlust zurückgeschlagen . — Gestern hört«
man den Kanonendonner aus der Gegend vv» Dü¬
ren . Die Franzosen scheinen sich daher der Roee
schon ziemlich genähert zu haben . — Die brittisch«
Armee hat größleniheils noch ihre alte Stellung HA
Nimwegen . — Zu Düsseldorf wurde befohlen -
daß alle Fremden binnen 4 Tagen die Stadt verlasse »
sollen . DerCßursürst vonKöliu ist nachWte » aögereiA .
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VrrM , vom 20 Sept . Die neustem Briese aus
Polest sind vsm, 14. d. und nach diesen setzte - die.
Przustsche Armee ihren Rückzug über Rama nach Pe- .
txikau fort , woselbst die Hauplstärke . derselben u .: ler
des General. Liniluants , Grafen SchwcrioüBcfehl zu,
^ücPletben wird , um in Verbindung mit zwei andern
dekaschirten Korps , unter Anführung der Generale
Götz . und Els.ncr , SÜdpreussen zu decken. Der Ge-,
»mal . von Echdnfcldk / welcher ebenfalls eine anfehnl -che.
Verstärkung erhalten hak , steht bei dem Bug und der
Rarem, um dem Feind auf dieser Seite Widerstand
zu thun. —. Die Insurgenten in Südpceusscn setzen,
ihrg. Strejferei<n in verschlebnen. LMMien fort. , vor,
züglich um Gnesen herum , von wanueu sie sich nach
Brunsberg: in Westpccussen ccstrcckn . — - Das Nußi»
schchKprpS, . welches unter des Generals Fersens Anfüh -.,
rung bisher mit. der Preusflschen Armee vereinigt ge,
wesen ist, , soll : sich itzt. von. derfelben getrennt haben -
und die. Weichfei, passirk - seyn . . Der Prlnzvou Nassau.
svll . cbeufastS. das Hauptquartier Sd Preussischen Mat, ,
verlassen haben und zwar mit dem Auftrag , die Aus»,
rüstuvg einer Rußsschen Flottille , z» besorgen , welche im
der Ostsee längst der Kurländischew und Preussischcm
Küste kreuzen wird , um . den Polen alle Zufuhr abzu,
schneiden, dir sie. etwa von Obau und Polangm erhal »,
ten - möchten . Bei Ol >sa > sollen die Raffen den zi .
Fug . ZO00 Polen aufs Haupt geschlagen » 6 - Kanonen
erobert und gegen 200 . Polen medergewacht haben . —-
Der König, von Preussen hat den 20. in Czenstochoro.
untkkffep, . von da nach Breslau , abgehcn und gegen.
Ende dieses Monats hichcr zurückkehren wollen . Der
Kronprinz , und. Prinz,Louts werden , schon. Morgen,
Wlftä^ hier, erwartet. .

^ <yroebr .it ran len »
Lyndon * vom i b, Sepn . Die Ministes - verfang

Wesst sich itzt mehr als. gewöhnlich, . zwciselsvhni um.
rie -> Waasregeln zu überlegen , wie man den Krieg im .
Uochfali . mit noch mehr Anstrengung fortsitz v könne ,
wie auch , um . sich wider , die . E.mwürfe der Opposition,
tzchör zu stellen , welch « durch die veränderten Umstände
und durch die Meinung: eines Thejls des Publikums,
unterstützt , sich itzt wieder von neuem erheben - dürfte . .
Das Resultat brr beiden Versammlungen vom i2tcu ,
-und r4ten dieses, hat . man sogleich zum König nach .
Wepmouth abgeschickt . Se . Wa, «statt der Köniz un».
«erhält sich itzt : um . W mehr mit den Ministern, da . die .-
Abreise, desselben , so . wie die. der- Königlichen Familie.
Nach Windsor auf dkst sgs dieses : ftstgesetzs ist.- .

Italien .
Genua , vom iK Sepk : Die Feanzosew setzen ihr?

Kriegsanstalten fort . . Ihre Armee erhält frische Ba --
taiüoue , welchenMunition imb Lebensmittel folge »
In . Nizza ist viki grobes . Geschütz : eingcschiffc worden, ,
um . zus Armee c>. ehr acht, zu werden : Das aus dem.
Genuesischen Gediet von Albevga befindliche Lager der -
Franzosen wird verstärkt! Ein großes Trnopenkorps .
nähert sich der Stadt Sarona ,

Rom , von », lü Septr . Der Pabst Hab dem Köm'
ch

von Spanien mittelst eines besonder!, Breve erlaube,
den Zten Thcll aller geistlichen , Einkünfte in Svanlkm
zu dem dermaligerr , dringenden : Kpiegsbedülsulssen zu:
erheben».

Schmelz .
Lausanne, , vom rü - Sopt . Guige - aus NavLeiM

angckommne Nrlstnde versichern , der Plan tee -
Anti , Jakobiner gehe dahin , die. Konstitution von » 7yli
wieder herzusteüen . .

Peru, , vom 26 Sept, .. Der in mehrern - ( auch in,
unfern Blättern . No . iiz < cingerückte Nachricht -. : Dike
aus Französischen Diensten entlastne Schwcitz s « Ossi«»
clere venauschten itzt- ihre französische OrvenSzcichem
gegen baarcs Geld, , so wie es ihnen die National ».
Convention zu. Paris als Schadloshalinng : d, : rc !irre, .
es gäbe, deren , welche - mehrere lausend Gulkrn rr -
hieltenr . wird hiermit , znin Theil wietersp .rochen , indenu
mehrere , auch die Herren St : Grazie » Hirzel, Steiner, .
Salis, . von Erlach , so wie sämtlche Herren Osslein Li¬
des Regiments von Waiermyl ihre von Frankreich er-^
lMncn Ordenszcichm sernerhm minder ihnln gebühr
reutest Hochachtung sorttragc » .

p e r m l s ch k e, Nla ch r .i ch k e m .

Die letzten Briefe aus Spanien - versichern , ( heißd
ts in einem Schreiben aus - Turin vom io . Sevi . ) i
der Ausruf . deS Herzogs von A -cutia habe ganz all rr
A Wartung enll'ptcchcn : die Biscaner . erhoben sich m ,
Masse. unP schon sichen M vov Mann versammcltt .
Sir haben -We -ber* Kinder - Greise und Nonnen nach -
Castilic» gcsch .ckl, . alle übrige . Mävuer, .. Vrrhe - lathrrr .-
und Ledige , Welt , und Koster , eist lrchr von rz bis ^
62 Jahren stehen in den Waffen , In Navarra hak
mans eben so gen eckst . Die Arragonier sind schon zu
Z0 Ovo,. tie . Katalonier zunstocO versammelt . Sir ha. »
bcn von neuem geschworen, für Gott, . Religion und
ihre » Hömg zu siegen ober zu sterben ,

Es heißt , des , Herzog von Uork werde das Kom - .
mando . der brillischen Armee nieberltM - und - Lerks
Korn wallis . dasselbe übernehmen, .

Dir LI ..
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